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Informationen

aus 

unserem Schulprogramm

Wir geben Ihnen zunächst einen Überblick über Unterricht und Schullaufbahnen an unserer Schule. Es folgen zahlreiche "Spezialthemen" 

Unterricht bis zur Klasse 10

Wir wissen:

· Niemand ist in allen Fächern "gut" oder aber "schwach" (wie das bei den anderen Schulen vorausgesetzt wird).

· Kaum jemand schafft es von Klasse 5 bis 10, ohne einmal einen "Durchhänger" zu haben.

· Aber muss man deswegen gleich auf eine andere Schule geschickt werden?

· Es gibt aber auch "Spätzünder": 

Sollen die etwa auf einer Schule ihre Zeit vertrödeln, an der man kein Abitur machen kann?

Wir wollen,

· dass unsere Schüler möglichst viel lernen,

· dass jeder den besten Schulabschluss erhält, den er erarbeiten kann,

· dass die Schüler in den Klassen so lange wie möglich gemeinsam unterrichtet werden und sich dort wohl fühlen.

Wir machen das so:

· In den Klassen 5 und 6 werden alle Kinder in allen Fächern gemeinsam unterrichtet. Wer schnell lernt, bekommt Aufgaben mit höherem Schwierigkeitsgrad geboten; wer Probleme hat, erhält Hilfen zum Ausgleich. Alles dies geschieht, ohne die Gruppen aufzuteilen. Die Ausnahme ist unser bilingualer Kurs in Englisch.

· Ab Klasse 7 werden die Schüler nach und nach in den Fächern Englisch, Mathematik, Deutsch und Chemie in Kursen unterschiedlicher Schwierigkeit unterrichtet:

· Die Leistungsstärkeren gehen in den "Erweiterungskurs";

· wer in einem Fach Probleme hat, besucht den "Grundkurs".

· Ganz wichtig dabei ist: Kaum jemand besucht nur Grundkurse (jeder hat irgendwo seine Stärken!). Und: Wir prüfen regelmäßig, ob der Schüler im Kurs noch gut aufgehoben ist oder ob ein Wechsel in das andere Kursniveau besser wäre.

· Ab Klasse 6 wird ein Wahlfach belegt. Das kann eine weitere Fremdsprache (Französisch) sein, Arbeitslehre, Naturwissenschaften oder im Bereich „Darstellen und Gestalten”. 

· Die Schule berät, Schüler und Eltern entscheiden.

· Ab Klasse 8 wird eine zweite bzw. dritte Fremdsprache (Spanisch) angeboten.

Und dann kommt der Schulabschluss nach Klasse 10.


Einfach zu verstehen?

– Ja. Denn wir vergeben dieselben Abschlüsse wie die anderen Schulen: 

· Hauptschulabschluss

· Fachoberschulreife 

· Fachoberschulreife mit Qualifikation („Berechtigung zum Besuch der Oberstufe um Abitur zu machen“).

Oder doch nicht so einfach?

Bei uns gibt es den einen "typischen" Abschluss (wie das Abitur am Gymnasium). 

Erst nach und nach - so ab Klasse 8 - wird absehbar, wer welchen Abschluss schaffen kann; das hängt von den besuchten Kursen und natürlich von den Noten ab. 

Wir behalten jede einzelne Schülerlaufbahn im Auge, beraten und fördern entsprechend.

Unsere gymnasiale Oberstufe

Mit einer Zahl von ca. 60 Schüler/innen pro Jahrgangsstufe sind wir zwar eine kleine, aber voll funktionstüchtige
 zweizügige Oberstufe mit einem sorgfältig vorbereiteten Programm.

Die Wahl der Profilschwerpunkte:

Deutsch-Geschichte und 

Englisch-Sozialwissenschaften, 

führt bei uns im Gegensatz zum rein gymnasialen Kurssystem zur Bildung von Profilklassen, die wie die Klassen in der Sekundarstufe I eine soziale Gemeinschaft bilden.

Zwei Jahrgangsstufenleiter/innen, die für die Laufbahnberatung zuständig sind, bieten sich den Schüler/innen als Gesprächspartner bei Schwierigkeiten oder Problemen an, so dass sich unsere Oberstufenschüler/innen gut bei uns aufgehoben fühlen dürfen.

Aufbau und Organisation unserer gymnasialenOberstufe

Die Laufbahn der gymnasialen Oberstufe dauert in der Regel drei Jahre 

(11. –13. Jahrgang).

Sie gliedert sich in drei Abschnitte:

Einführungsphase:

Die Jahrgangsstufe 11 ist die Eingangsstufe für die Oberstufe. Hier werden die Schüler/innen mit dem Fächerangebot unserer Schule und mit dem Anforderungsniveau der gymnasialen Oberstufe vertraut gemacht.

Qualifikationsphase:

Sie umfasst die Jahrgangsstufen 12 und 13. Die Leistungen aus diesen beiden Jahrgangsstufen bestimmen überwiegend die Noten auf dem Abiturzeugnis.

Abiturprüfung:

Sie findet am Ende der Jahrgangsstufe 13 statt.

Abschlüsse der

gymnasialen Oberstufe

Allgemeine Hochschulreife (Abitur):

Sie berechtigt zum Studium an Hochschulen in allen Ländern der Bundesrepublik Deutschland.

Fachhochschulreife “schulischer Teil”:

Sie berechtigt

a) nach der Versetzung in die Jahrgangsstufe 12 und einer mindestens zweijährigen erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbildung oder

b) am Ende der Jahrgangsstufe 12 bei

entsprechenden Leistungen in Verbindung mit

einem einjährigen gelenkten Praktikum zum 

Studium an einer Fachhochschule der betreffenden Fachrichtung.

Profilbildung

Profilbildung bedeutet, dass ein Leistungskurs und ein Grundkurs zusammen verpflichtend belegt, das entsprechende Schülerprofil der Oberstufe bilden.

Die Themen der beiden Profilkurse sind in den Jahrgangsstufen 11 – 13 aufeinander abgestimmt. So können die unterschiedlichen wissenschaftlichen Methoden gemeinsam zur Lösung vernetzter Fragestellungen beitragen.

Profilschwerpunkte

Englisch / Sozialwissenschaften

Literatur, politische Kultur, Wirtschaftsfragen, soziale Brennpunkte, aktuelle Tagespolitik im englischsprachigen Raum.

Wir bereiten auf ein Leben in einem zusammenwachsenden Europa und einer internationalen Welt vor.

Deutsch / Geschichte

Literatur, Kultur und Geschichte in historischen sowie aktuellen und traditionellen gesellschaftlichen Bezügen.

Wir bereiten auf ein Leben in einer demokratischen Gesellschaft vor in Auseinandersetzung mit kulturell gebundenen, gesellschaftlich und politisch begründeten Einstellungen.

Die Wahl der Leistungskurse Mathematik, Biologie oder Kunst ergänzt die von ihrem Schwerpunkt her sprachlich-gesellschaftswissenschaftlichen Profile durch einen mathematisch-naturwissenschaftlichen bzw. künstlerischen Schwerpunkt ausgewogen.

Berufsinformation/

Berufswahlvorbereitung

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt Velbert/Wuppertal und Essen bieten wir an:

· Seminar: Einführung in die  Berufswahlproblematik.

· Kurs:      Training zur Präsentation in Bewerbungssituationen.

· Betriebsbesuche in kleinen Gruppen bei den Ausbildungsleiter/innen.

· Hochschulbesuche

· ZVS-Beratung im Hause

Besondere Angebote in unserer Oberstufe

Zur weiteren engen Verknüpfung von schulischem Lernen mit der Lebens- und Arbeitswelt bieten wir über das Kursangebot einer herkömmlichen gymnasialen Oberstufe hinausgehenden Kurs an:

Englisch for business

Der dreistündige Kurs bereitet auf die Prüfung der “London Chamber of Commerce an Industry” vor. Die schriftliche und mündliche Prüfung ermöglichen es den Prüfungsteilnehmer/innen, ein international anerkanntes Zertifikat über fundierte Grundlagen in Wirtschaftsenglisch zu erhalten.

Des Weiteren bieten wir 

Zertifikate 

· als Admin-Mitarbeiter/in im Informatikbereich

· in Erziehungswissenschaft / Ganztagsbereich

· in Biologie / Ganztagsbereich

Kursangebot

	Leistungskurse

	Deutsch

Englisch


	Mathematik

Biologie

Kunst

	Grundkurse

	Deutsch           Mathematik    Geschichte

Englisch          Chemie           Sozialwissenschaften

Französisch     Biologie          Philosophie

Spanisch          Physik             Erziehungswissenschaften

Religion/         Sport                Kunst

Philosophie        


Förderung von erfolgreichem Lernen und Arbeiten in der Sek II
Crashkurs “Übergang 10 nach 11”

Wir erleichtern den Schüler/innen unseres neuen 11. Jahrgangs den fachlichen Übergang von der Klasse 10 der Sekundarstufe I in die gymnasiale Oberstufe durch ein oberstufenrelevantes Trainingsprogramm.

Klausurseminar im 11. Jahrgang:

„Mein Einstieg in die gymnasiale Oberstufe“

Methodentage zur Schulung fachspezifischer Kompetenzen und Präsentationsarten

Förderung selbstständigen Arbeitens mit neuen Medien als SELGO-Modellschule

Konzept selbstständiger Arbeit 

als Verhinderung von Lernrückständen bei Unterrichtsausfall

Unser Oberstufenprofil

Das Lernen in der Sekundarstufe I an unserer Gesamtschule ist neben der Vermittlung von fundierten fachlichen Kenntnissen im Wesentlichen dadurch geprägt, Fähigkeiten zu entwickeln wie:
a) Selbstständiges Arbeiten

b) Teamfähigkeit

c) Arbeiten in Projekten

d) Fächerübergreifendes Denken und Arbeiten (Gesellschaftslehre, Naturwissenschaften)
Diese Lern- und Arbeitsformen weiterzuentwickeln sind wichtige Ziele unserer Oberstufe.
Beratung in unserer Oberstufe
Für ca. 60 Schüler/innen eines Oberstufenjahrganges stehen bei uns jeweils zwei Jahrgangsstufenleiter/innen zur Verfügung, die in dem entsprechenden Jahrgang auch unterrichten.

Sie begleiten die Schüler/innen informierend und beratend von der Klasse 11 an bis hin zum Abitur.

Unsere Oberstufe ist eine
Ganztagsoberstufe

· jeden Tag eine Mittagsmahlzeit im Abonnement

· ein Arbeitsbereich für die Oberstufe zum ruhigen selbstständigen Arbeiten, allein oder in Gruppen, steht zur Verfügung

· Computer stehen für unsere Schüler/innen im Oberstufenbereich zur Benutzung bereit. 

· ein Kommunikationsbereich lädt zum lockereren Gespräch und kennen lernen ein.
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Wahlpflichtbereich (kurz WP)
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Ab der 6. Klasse wählen alle Schülerinnen und Schüler ein zusätzliches Hauptfach. Es sollte den Neigungen der Schüler entsprechen, da es eine wichtige Rolle bei der Vergabe der Schulabschlüsse spielt. Wer Spaß an einem Fach hat, der wird auch bessere Noten erreichen. Es werden mehrere Lernbereiche angeboten, die sich im Folgenden kurz vorstellen.
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FranzösischFrance
Französisch wird als zweite Fremdsprache im Wahlpflichtbereich der sechsten Klassen angeboten. 

Frankreich ist nach wie vor der wichtigste Handelspartner und Nachbar von Deutschland, dessen Sprache man lernen sollte. Die meisten deutschen Firmen verlangen neben Englisch nicht Spanisch, sondern nach wie vor Französisch als zweite Fremdsprache. Mit dieser Sprache kannst du dich in 52 Ländern auf allen Konti​nenten verständigen. Französisch ist ein Schlüssel für grenzüberschreitende Begegnungen.

· Französisch eröffnet die Möglich-keit unsere unmittelbaren Nach-barn in Belgien, Frankreich, Luxem-burg und der Schweiz besser kennen zu lernen.

· Französisch ist schwierig? – Nein!  Aber man muss Spaß daran haben Vokabeln zu lernen!

· Französisch ermöglicht es dir, andere romanische Sprachen, z. B. Spanisch oder Italienisch leichter zu lernen. 

· Wer Französisch wählt hat bereits  die für das Abitur erforderliche zweite Fremdsprache abgedeckt!

· Wer Französisch wählt, dem bieten sich als Schüler/in an der Gesamtschule Heiligenhaus viele interessante Möglichkeiten:

- Jedes Jahr gibt es ab Klasse 7 die Chance zur Teilnahme am deutsch-französischen Begegnungstag in Belgien (Liège) oder in Aachen. Dort treffen wir französische Jugendliche für einen Tag, lernen uns kennen und wenden unsere Sprachkenntnisse an.

- Ab der 8. Klasse besteht die Möglichkeit zur Teilnahme am einwöchigen Schüler-austausch mit unserer französischen Partnerschule in Roubaix (Nordfrankreich). Ein Tagesausflug nach Paris stellt den Höhepunkt dar.  

- Die Gesamtschule bereitet auf das international anerkannte Sprachdiplom DELF vor. Dies ist ein vom französischen Staat vergebenes Zertifikat für eine bestandene standardisierte Sprachprüfung. Die Lehrstellensuche wird so erleichtert und Berufschancen werden verbessert.

à bientôt! Bis bald!
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Naturwissenschaften
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Naturwissenschaftliche Kenntnisse sind heute unverzichtbar für die Bewältigung vieler Probleme der Menschen, wie z. B. Ernährung und Gesundheit, Energieerzeugung und -verbrauch oder der Raumfahrt.

Es werden Themen wie Fortbewegung in Natur und Technik, Wetter/Klima und der Weltraum behandelt.

Im naturwissenschaftlichen Unterricht soll das Interesse für die Inhalte , Denk- und Arbeitsmethoden in diesem Bereich aufgegriffen und verstärkt werden, so dass die Leistungsfähigkeit auch in den Kernfächern Biologie, Chemie und Physik gefördert wird.

Es wird großer Wert darauf gelegt, dass die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen selbstständig handelnd durch Experimente, Befragungen, Beobachtungen, Analysen, Sammlungen und andere Aktivitäten erlernen, wann immer es möglich ist.

[image: image35.wmf]Das Fach Naturwissenschaften ist für all diejenigen interessant, die ein eigenes Interesse daran haben zu experimentieren und ihre Kenntnisse über Natur und Technik zu erweitern den Unterricht aktiv mitgestalten wollen. 

Darstellen und Gestalten
[image: image36.wmf]Was du hier lernen und erfahren kannst, hat mit Kunst, Musik und Theater zu tun.

Vieles kann man mit Worten
 schwer ausdrücken, dafür aber gut malen oder vorspielen. Im Lernbereich „Darstellen und Gestalten” lernst du vielfältige Ausdrucksmöglichkeiten kennen und bekommst Gelegenheit, deine schöpferischen Kräfte auszuprobieren und zu entwickeln.

Du wirst

zeichnen und malen 

musizieren und singen 

schauspielern und tanzen 

Kulissen bauen und Kostüme entwerfen 

Stücke schreiben 

Bücher machen

Pantomimen darstellen 

fotografieren und filmen 

Ausstellungen planen 

Videoclips aufnehmen und 

Shows einstudieren

Wenn du gerne etwas gestaltest, gerne mit Farben und Tönen experimentierst, gerne in eine fremde Rolle schlüpfst, Ideen und Phantasie hast, dann solltest du diesen Lernbereich wählen!

Arbeitslehre
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Dieses Fach gliedert sich in die drei Schwerpunkte:

Technik, 

Wirtschaft und 

Haushaltslehre,

die alle bis zur Klasse 10 Unterrichtsinhalt sind.

Neben dem mündlichen, schriftlichen und praktischen Lernen und Arbeiten werden viele Projekte in und außerhalb der Schule durchgeführt.

Die gewonnenen Informationen aus Fabriken, Werkstätten, Büros, Geschäften, u.v.m. dienen dem Kennenlernen und dem besseren Verständnis
 der Lebensbereiche Haushalt, Arbeit und Beruf. Im Fachbereich Technik wird häufig praktisch gearbeitet, aber auch genaues Planen und Zeichnen ist erforderlich.
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Im Bereich Wirtschaft werden Zusammenhänge in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen behandelt. Zum Beispiel wird die Herstellung eines Konsumgutes verfolgt und Informationen über mögliche Be- und Vertriebsformen gesammelt. Im Bereich der Haushaltslehre wird das richtige Wirtschaften mit dem Haushaltsgeld, gesunde Ernährung, der Umgang mit Haushaltsgeräten und –maschinen, die Vermeidung von Unfällen und natürlich auch gemeinsames Kochen und Essen gelernt.
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Ganztag
An der Gesamtschule Heiligenhaus verbringen die Schülerinnen und Schüler auch Zeit miteinander, die nicht dem fachlichen Lernen gewimet ist, sondern in der sie 

· sinnvolle Freizeitgestaltung erfahren,

· freundlichen Umgang miteinander einüben,

· Übungsaufgaben für ihre Unterrichtsfächer erledigen und

· in der Mensa essen können. 

Dieser Bereich wird „Ganztag“ genannt. 
	-
	Arbeitsstunden (ABS)



	-
	Arbeitsgemeinschaften (AGs)



	-
	Freizeitbereiche in

der Mittagspause



	-
	Förderung (s. Flyer: Fordern und Fördern)



	-
	Klassenrat




sind Einzelelemente des Ganztags.

Arbeitsstunden (ABS)

In den Arbeitsstunden werden Übungsaufgaben erledigt, ein Teil der so genannten „Hausaufgaben“. 

Diese Stunden sind unterteilt in Stillarbeits- und Flüsterphasen, so dass sowohl selbstständiges Arbeiten als auch kooperatives Lernen stattfinden kann.
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Arbeitsgemeinschaften (AGs)

Die Gesamtschule Heiligenhaus bietet im Nachmittagsbereich eine große Zahl interessanter Arbeitsgemeinschaften an (siehe AG-Broschüre), die zum Teil von Lehrern, von engagierten Eltern und älteren Schülern durchgeführt werden. 

Manche AGs finden in Kooperation mit örtlichen Vereinen statt. Das Angebot reicht von Sport und Tanz über Basteln und Bauen bis hin zu Sprachen lernen und den Mofa-Führerschein-machen. 

Auch gehören die Schülerzeitung und die Homepagegestaltung zum Arbeitsgemeinschaftsbereich.
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Freizeitbereiche in der Mittagspause

Als Ganztagsschule bietet die Gesamtschule Heiligenhaus den Schülerinnen und Schülern verschiedene Möglichkeiten, ihre Mittagspause erholsam zu verbringen. 

Dazu gehört ein warmes Mittagessen in der Mensa (s. Flyer: Mensa).

Nach dem Essen können sie sich die Schülerinnen und Schüler u.a. im großen Raum des „Spielkellers“ mit Tischtennis, Kicker, Billard und vielen anderen Aktivitäten vergnügen. 
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Im kleinen Raum werden Gesellschaftsspiele gespielt oder es kann gemütlich sitzend geschwatzt werden. Auch werden dort in der Mittagspause der jüngeren Klassen (5. Stunde) Bastelaktivitäten angeboten.

Der Schulhof ist mit zahlreichen Sitzmöglichkeiten und einigen Spielgeräten ausgestattet. Darüber hinaus können bei gutem Wetter an der Außenausleihe Spiele entliehen werden. 

Im Innenbereich gibt es die gemütliche Bücherei zur ruhigen Erholung. Das Forum kann ebenfalls genutzt werden, um mit Freunden zusammen zu sitzen.

Die an die Schule angrenzende Rasenfläche steht den Jüngeren für Ballspiele, das Schülercafé im mit der Gesamtschule Heiligenhaus kooperierenden städtischen Freizeitheim „Club“ den Älteren zur Gestaltung ihrer Mittagspause (6. Stunde) zur Verfügung.

Förderung 

Die Gesamtschule Heiligenhaus als Ganztagseinrichtung hat sich besonders zum Ziel gesetzt, ein breites Spektrum an Aktivitäten bereitzustellen, die der individuellen Förderung des einzelnen Kindes dienen. 

Dazu wurden für die verschiedenen Doppeljahrgänge moderne Konzepte entwickelt (s. Flyer: Fordern und Fördern) unter anderem die Förder- und Forderkurse nach Diagnosetests, die Bereitstellung von Materialien in Lernräumen sowie die Kurse zur Medienkompetenz.

Klassenrat

Die Schülerinnen und Schüler haben über das Gremium Klassenrat, der einmal in der Woche tagt, die Möglichkeit, an der Gestaltung des Ganztages mitzuwirken. 

Im Klassenrat werden unter anderem Anträge an die Schülermitverwaltung (s. Flyer: Schülervertretung) diskutiert. 

Durch Besprechung von eventuell aufgetretenen Konflikten und gemeinsamer Suche nach Lösungen trägt der Klassenrat wesentlich zu einem angenehmen Arbeitsklima an der Ganztagsschule bei.
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Kinder und Jugendliche stark machen-
Soziales Lernen

an der Gesamtschule Heiligenhaus

[image: image39.wmf]
Kinder stark machen, Jugendliche auf ein selbstbestimmtes und erfolgreiches Leben vorzubereiten ist ein wichtiges Ziel unserer Schule. Dazu gibt es an unserer Schule verschiedene Projekte und Programme.

Das Lions – Quest – Programm
„Erwachsen werden“
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Was ist Erwachsen Werden?

Die Förderung sozialer Kompetenzen junger Menschen in der Schule steht im Mittelpunkt von „Erwachsen werden“. 
Das Programm will die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, ihr Selbstvertrauen und ihre kommunikative Kompetenz zu stärken, Kontakte und Beziehungen aufzubauen und zu pflegen, Konflikt- und Risikosituationen in ihrem Alltag zu begegnen und für Probleme, die gerade die Pubertät gehäuft mit sich bringt, konstruktive Lösungen zu finden. 
Gleichzeitig möchte es ihnen beim Aufbau eines eigenen Wertesystems Orientierung anbieten.
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Inhalte

Das Programm besteht aus mehreren Bausteinen, die entsprechend der Altersstufe, Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und Problemlage eingesetzt werden können:

· Wohlfühlen in einer neuen Gemeinschaft

· Die Veränderungen in der Pubertät verstehen

· Das Selbstvertrauen und die Fähigkeit zur Kommunikation stärken

· Gefühle verstehen und mit ihnen umgehen

· Freundschaften verbessern, dem Gruppendruck widerstehen

· Die Beziehungen in der Familie stärken

· Gesund und frei von Sucht leben

· Sich Ziele für ein erfolgreiches und zufriedenes Leben setzen

msetzung

Zurzeit wird das Programm regelmäßig in den Jahrgängen 5 und 6 von den Klassenlehrern mit Unterstützung des Sozialpädagogen durchgeführt. In den übrigen Jahrgängen der Sekundarstufe I werden die Bausteine an Projekttagen (z. B. Suchtprophylaxe oder Mädchen- / Jungenprojekt) oder je nach Notwendigkeit in einzelnen Klassenratsstunden eingesetzt. 

Das Projekt wird jedes Jahr auf einem Infoabend den Eltern des 5. Jahrganges vorgestellt.
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Mädchen- und Jungenprojekt
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Im 8.Jahrgang führen wir ein Mädchen-Jungen-Projekt durch, das zur Aufhebung des tradierten Rollenverständnisses von Mann und Frau beitragen soll und unter anderem zum Ziel hat, Begrenzungen der Schüler/innen auf geschlechtsspezifische Berufe aufzuheben.

Die Klassen werden von Montag bis Donnerstag meistens in Mädchen- und Jungengruppen getrennt und durchlaufen verschiedene Programmpunkte. Am Freitag findet anfangs eine Auswertung in den Klassen statt. Anschließend versammeln sich alle Klassen in der Sporthalle und präsentieren die Ergebnisse der Woche

Ziele: Die Mädchen und Jungen sollen...

· sich mit ihrer jetzigen/späteren Rolle auseinandersetzen

· sich mit ihrer Berufs- und Lebensplanung beschäftigen und ihr Berufswahlspektrum erweitern

· sich trauen, eigene Grenzen deutlicher zu machen

· in ihrem Selbstvertrauen gestärkt werden.

Inhalte:

Die Schüler/innen fahren zur Beratungsstelle Esperanza nach Mettmann. Dort steht unter Leitung einer  Referentin das Thema 
Sexualität/ Partnerschaft auf dem Programm. 
Ein weiterer Programmpunkt ist eine Einheit zur Berufs- und Lebensplanung. Die Mädchen und Jungen setzen sich unter Anleitung von außerschulischen Referenten mit ihrer späteren individuellen Berufs- und Lebensplanung auseinander. 
Weiterhin gibt es ein Programm aus dem Bereich des Erlebnis- und Abenteuersports. Dazu fahren die Mädchen gemeinsam mit den Jungen in einen Hochseilgarten nach Ratingen. Dort werden sie von geschulten Trainern zuerst in Sicherungstechniken eingewiesen  und können dann  ihre Grenzen an  verschiedene Erlebnis- und Hochseilstationen austesten.

Ebenfalls werden die Mädchen an einem handwerklichen Projekt  teilnehmen. Dabei werden sie unter Anleitung eines Handwerkers ein  Produkt  herstellen. 
Bei der Gestaltung eines Menüs werden die Jungen Ihre Kochkünste erweitern oder unter Beweis stellen. Sie werden unter Anleitung ein 3 Gänge Menu erstellen. Bei einer Einheit zur Selbstbehauptung  geht es z.B. um die Möglichkeiten der Abwehr von Übergriffen. Ebenfalls wird der wirkungsvolle Einsatz von  Körpersprache und Stimme trainiert.
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Schülervertretung
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Wer und was ist die SV?

Die SV

ist die Vertretung der Schülerinnen und Schüler unserer Schule setzt sich zurzeit aus
ca. 70 Klassensprecherinnen und Klassensprechern, sowie deren Vertretungen

zusammen.  
Diese werden immer zu Beginn des Schuljahres neu gewählt. 
Die Schulsprecherin oder der Schulsprecher wird von der SV bestimmt. 

Ein SV-Vorstand unterstützt sie, bzw. ihn bei der Planung und Umsetzung der SV-Aktivitäten tatkräftig. 
Das SV-Team wird durch die Verbindungslehrer, sowie dem Sozialpädagogen  und der Jahrespraktikantin vervollständigt.
Dem SV- Vorstand kommt bei der Arbeit eine wichtige Rolle zu. Er tagt ca. alle 2-3 Wochen und bereitet z.B. die SV Sitzungen vor und plant Aktionen.  
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Aufgaben der SV

Rein rechtlich nimmt die Vertretung der Schülerinnen und Schüler eine Beratungs-, Mitwirkungs- und Mitbestimmungsfunktion ein.
Viele Schülerinnen und Schüler haben Wünsche und Ideen, die das Zusammenleben in der Schule verbessern können.  
Die SV hilft dabei, diese Ideen umzusetzen. 
Dies passiert, indem die 70 Klassensprecherinnen und Klassensprecher Anregungen aus den Klassen- und Jahrgangsräten in die regelmäßig stattfindenden SV- Sitzungen einbringen.  
Dort wird über Vorschläge, Wünsche, Probleme diskutiert und abgestimmt.
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Die SV stellt dann an die Schulkonferenz, Lehrerkonferenz und Schulleitung Anträge, in denen die Argumente für Veränderungswünsche, gut begründet, dargestellt werden.
Durch die Vertretung in verschiedenen Gremien, ist es für alle Schülerinnen und Schüler möglich, die Ideen und Wünsche im Schulalltag umzusetzen und die Schulentwicklung mitzugestalten.

Mitwirkung

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler sind in den folgenden schulischen Gremien und Arbeitsgruppen vertreten:

· Schulkonferenz 

· Mensabeirat

· Disziplinarausschuss

· Fachkonferenzen

· Eilausschuss

· Arbeitskreis „Schule der Zukunft“

· Schulpflegschaftssitzung

Die dreitägige SV-Fortbildung in der Jugendbildungsstätte Hagen-Berchum fester Bestandteil unserer Arbeit. 

In dieser sehr arbeitsintensiven Zeit werden Aktionen geplant und Grundlagen erarbeitet. Diese Arbeitsphase ist sehr fruchtbar und bringt gute Ergebnisse und.

Weiterhin sind SchülerInnen aus der SV im Jugendrat Heiligenhaus aktiv.

Von den Mitgliedern der SV wird insgesamt ein hohes Engagement erwartet 
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Jede Schülerin, jeder Schüler ist ein Teil der Schulgemeinde und wirkt und bestimmt an der Schule mit, durch

· den Klassenrat

· den Jahrgangsrat

· die SV und die

· Schulkonferenz

Im SV - Raum
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Wir sind für euch da. Ihr könnt mit Fragen und Problemen zu uns kommen.

Dienstag: 5. Std.

Dienstag: 6. Std.
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Streitschlichtung
Die Streitschlichter AG

Die Streitschlichter AG existiert seit nunmehr drei Jahren als fakultatives Angebot im Bereich der Arbeitsgemeinschaften und spricht interessierte Schüler und Schülerinnen der Jahrgangsstufen 8 – 11 an. 

Im Schnitt nehmen etwa zehn Schüler und Schülerinnen aus den 8. – 10. Klassen an der Ausbildung teil. 

Nach der Ausbildung sind die Schüler und Schülerinnen ein bis drei Jahre als Streitschlichter aktiv. 
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Streitschlichter im Schj. 2007/2008

Das Prinzip der Streitschlichtung ist es, Konfliktparteien zu helfen, Lösungen für ihren Streit zu finden. Häufig können dadurch leichter Klärungen, Entscheidungen und Einigungen zwischen Konfliktparteien erzielt werden. 
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Die Streitschlichter haben dazu in einer etwa 16-stündigen Ausbildung durch einen professionellen Mediator ein bestimmtes Vorgehen und eine besondere Gesprächsführung erlernt, damit das Konfliktgespräch erfolgreich verläuft. Diese Verfahren werden dann im Schulalltag praktiziert.
Ausgangspunkt sind die Konflikte in der Schule und im schulischen Umfeld zwischen Schüler und Schülerinnen.
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 Unsere Zielgruppe sind v.a. die Schüler und Schülerinnen der Jahrgänge 5 und 6, selten finden auch Schlichtungen etwas älterer Schüler und Schülerinnen statt. 
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Für die Lösung von Konflikten haben Lehrerund Lehrerinnen oft nicht die Zeit oder den Zugang zu den betroffenen Personen. Daher helfen die Streitschlichter in diesem wichtigen Punkt und beeinflussen so das Schulklima positiv. 

Die Eigenverantwortung der Schüler und Schülerinnen wird durch den Streitschlichtungsprozess gestärkt.
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Darüber hinaus lernen die beteiligten Schüler und Schülerinnen professionelle Gesprächstechniken kennen, die sich insgesamt positiv auf ihre schulischen Leistungen auswirken. 
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Das Engagement der Streitschlichter und Streitschlichterinnen soll an dieser Stelle besonders gewürdigt werden, da sie sehr viel ihrer Freizeit für die Streitschlichtung zur Verfügung stellen, denn über die AG hinaus finden die Schlichtungen in der Regel in ihren Mittagspausen statt. 

[image: image26.png]



Einweihung des Streitschlichterraumes

Aufbau und Betreuung der AG liegen seit drei Jahren in den Händen von K. Haußels, die sich mit viel Freude für das Fortbestehen der AG einsetzt.
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Schulsanitätsdienst
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Der Schulsanitätsdienst Ein Gewinn für unsere Schule

Mehr als 1 Million Unfälle werden jährlich der Schülerunfallversicherung gemeldet. Da nicht jeder Unfall angezeigt wird, ist von einer wesentlich höheren Unfallquote auszugehen.

Dieser Tatbestand macht deutlich, dass

jede
Schule
 gut ausgebildete Ersthelferinnen braucht, um Schülerinnen und Lehrerinnen rasch und sachgerecht Hilfe leisten zu können.

Der Schulsanitätsdienst

Ein tolles Team

Unser Schulsanitätsdienst wurde 1997 in Zusammenarbeit mit dem Jugendrotkreuz gegründet und ist inzwischen zu einer festen Institution an unserer Schule geworden.

Ziele:

· Leistung von Erster Hilfe bei Schulunfällen

· Gesundheitserziehung und Förderung des Gefahrenbewusstseins

· Erlernen und Einüben von sozialen Verhaltensweisen und Stärkung des Selbstbewusstseins
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Aufgaben:

· Hilfe bei der sachgerechten Versorgung verletzter und erkrankter SchülerInnen und LehrerInnen während aller schulischen Veranstaltungen
[image: image30.wmf]
· Protokollarische Dienste, wie Aufzeichnung der Unfälle nach Ursache und Art der Verletzung, so dass eine Vorbeugung erfolgen kann

· Hilfe bei der Verwaltung, Wartung und Ergänzung des zur Verfügung gestellten Verbands- und Sanitätsmaterials und ggf. Vorschläge zur Neuanschaffung

· Informelle Betreuung und Beratung der Mitschülerinnen zu gesundheitlichen Fragestellungen

unvollständig[image: image31.wmf]
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